* 


„ 


x 


Intelligenz⸗Blatt 


für den N 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 38. Sonnabend, den 15. April 1826. | 
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Sonntag, den 16. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Herr Dia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Candidat Schwenk. . 


5 Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Pred. Wenzel. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Sa⸗ 


vernitzki. 5 1 ; 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. i 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags“ Herr Archidiaconus Grahn. 


Fo Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 3 
15 5 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
| Muller. FIRE? 
t. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. . a 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomät. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt u. Confirmation, Hr. Diviſionspre⸗ 
diger ae Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um 
11 Uhr. a 15 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um SE Uhr. Nachm. 
Hr. Cand. Alberti. 5 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. a 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
— 


BE Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 13ten bis 14. April 1826. \ 


Hr. Kaufmann Bröske aus Elbing, log. im Hotel d'Elbi Kaufmann 
drang aus Sch dne, Dog: in Nord Palma oe ee Kerle 


7 - 


2 275 m 706, u 


erk a n n m a d n n ee 
De hier beſtehende Verein zur Rettung bei Feuersgefahr, hat ſo lobenswerthe 
) Beweiſe von ſeiner Thaͤtigkeit und feiner ausgebreiteten Nuͤtzlichkeit gege⸗ 
ben, daß hierüber wohl nur eine Stimme iſt. Einzelne Vorfälle haben aber bemiez 
ſen, daß man uͤber die Stellung deſſelben nicht gehoͤrig unterrichtet iſt, und dies 
afebt mir Veranlaſſung dem Publiko zu erklaͤren, daß diefer Verein und die ach⸗ 


tungsvollen Mitglieder deſſelben zum Feuer-Perſonale gehören und daß ihren Anz 


ordnungen in Bezug auf den vos ihnen freiwillig uͤbernommenen Wirkungskreis bei 
entftandenem Brandfeuer puͤnktlichſt Folge geleiſtet werden muß, und daß jede Wis 
derſetzlichkeit oder Beleidigung derſelben Ahndung und geſetzliche Strafe nach ſich 
ziehen wird. ’ 
Danzig, den 29. März 1826. ERROR 

Boͤnigl. Preuß. Polizei. Präfident. 


— — . — 1 
A rh 
De Geſtellung der zum Betriebe der beiden Koͤnigl. Bagger im Hafen zu Neu⸗ 
8 fahrwaſſer erforderlichen 8 Pferde, ſoll an den Mindeftfordernden im Wege 
der öffentlichen Licitation ausgethan werden. Es iſt hiezu Termin auf 
— den 17. April c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath uͤhnell angeſetzt, und 


hat der indeſtfordernde bei gehoͤriger nachgewieſener Caution bis auf die Geneh⸗ 


migung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag zu erwarten. Die 
Licitations⸗Bedingungen koͤnnen auf der ee e eingeſehen werden. 
Da auch die Koͤnigl. Hochverordnete Regierung geneigt iſt, den in dieſem 
Jahre auf das rechte Ufer des Hafens zu ſchaffenden Baggerſchlick oder Moder 
welcher beſonders zur Duͤngung des ſandigen Bodens brauchbar iſt, an Landbeſt 
gegen Uebernahme der Auskarrungskoſten zu uͤberlaſſen, fo werden diejenigen welche 
hierauf eingehen wollen, aufgefordert, in dem auf den I7ten d. M. angeſetzten 
Termine gleichfalls ihre Erklaͤrung abzugeben. * 
Danzig, den 5. April 1826. a 
Königl. Preuß. Polizei- praͤſident. 

f 7 ie Arbeit des Aufziehens der Milchkannen⸗, Mattenbuden⸗ und Sꝛeinhauer⸗ 

Brucke, Behufs Durchlaſſung der Schiffe und anderer mit Maſten verſe⸗ 
henen Fahrzeuge ſoll für den Zeitraum vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1829 
an den Mindeſtfordernden überfaffen werden. f 

Zn dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 

; Mittwoch den 19. April c. Vormittags um Ii Uhr, 
vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Zernecke an, zu welchem ſich Unternehmungs⸗ 
luſtige einzuſtellen haben werden. mer 3 

Danzig, den 25. März 1826. 
Oberbürgermeiſter Bürgermeiſter und Rath. 


Der der Stadtgemeinde zugefallene Platz fruͤher den Stoͤrmerſchen Eheleuten 
zugehoͤrig in der Andern Gaſſe auf der Niederftadt No. 4. des Hydothe⸗ 
kenbuchs und No. 561. der Servis⸗Anlage ſoll zur Wiederbebauung in 2 Jahren 
in Erbpacht ausgethan werden, und iſt den Erbpachtsluſtigen anheim geſtellt, ent⸗ 
weder auf den Einkauf oder den Canon oder auf beides zugleich zu bieten. Hiezu 
ſteht ein Termin auf f 
’ 0 den 28. April d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Die Bedingungen koͤnnen jederzeit auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Cal⸗ 
culatur⸗Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1826. 1 
2 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
Daß der Maurergeſell Franz Biſtram zu Strieß und feine Ehefrau Eleonore 
Friederike geb. Klamm zufolge der bei dem unterzeichneten Land- und 
Stadtgerichte vom 27. October d. J. nach Eingehung ihrer Ehe abgegebenen Er⸗ 
klarung, die Guͤtergemeinſchaft in Hinſicht ihres beiderſeitigen gegenwaͤrtigen und zus 
künftigen Vermögens ausgeſchloſſen haben, und dieſelbe nur in Betreff des Erwer⸗ 
bes fortſetzen wollen, wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1826. N 
Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


ö Gelder zu verleihen. a 
! e und Siebenhundert Thaler find von der Kramer-Armen⸗Kaſſe ges 
gen hypothekariſche Sicherheit auf ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines 
ne zu beſtaͤtigen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt auf dem Erdbeermarkt No. 
345. iu 


* . Thaler ſollen auf einem laͤndlichen, der Stadt moͤglichſt nahe gelege⸗ 


g nen, pupillariſche Sicherheit gewaͤhrendem Grundſtuͤck, gegen 6 pro Cent 
Zinſen, fogleich beſtaͤtiget werden. Näheres. hierüber Poggenpfuhl No. 190. 
VVV... ̃— ux. Pr: Sol SR, 
Nie Hautboiſten des 5ten Inf.⸗Reg. werden Sonntag den 16. April Nachmit⸗ 
tags in Fromm's Garten zu Jeſchkenthal die reſp. Geſellſchaft mit ausge⸗ 
wählten Muſikſtuͤcken unterhalten. 1 
Soumag; den löten d. M. Nachmittags wird die hier anweſende Tonkuͤnſt⸗ 
6g ler⸗Geſellſchaft aus Boͤhmen durch ihr anerkanntes Talent und bei vor: 
3 3 icher Auswahl der Stücke Ein verehrliches Publikum zu unterhalten ſich bemuͤ⸗ 
wozu ich in meinem Saale zu Jeſchkenthal ergebenſt einlade. Schroͤder. 
s re u . pie die Boͤhmiſchen Tonkuͤnſtler in 
„ Langefuhr im Hotel de Pruſſe ein Concert geben, wozu Ein geehrtes Pu⸗ 
blikum ergebenſt eier. 55 8 je 54518 EN 855 n x 


g — 768 — 
De allgemeine Beifall, mit dem die erſte von den hier anweſenden Tonkuͤnſt⸗ 
lern aus Boͤhmen gegebene Abendunterhaltung im Oberlokale meines Gaſt⸗ 
hauſes am Olivaer Thor aufgenommen wurde, veranlaßt mich, Montag den I17ten 
d. M. Abends von 7 Uhr an, eine zweite zu veranſtalten, und bitte, auch dieſesmal 
durch einen recht zahlreichen Beſuch die ausgezeichneten Leiſtungen dieſer Kuͤnſtler 
zu lohnen. x Schröder. __ 


—— —— 


CT 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ſind die angekommenen Gewinnliſten von der 77ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie einzu⸗ 
ſehen, und zugleich neue Looſe zur 78ſten Lotterie, ſo wie auch einige wenige Kauf⸗ 
loofe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤf⸗ 


tigt iſt, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu haben. Der Hauptgewinn dieſer Klaſſe 


iſt bekanntlich Zehntauſend Rthl. Gold. 


nn ARE 

Da ich meinen Handlungsgehuͤlfen Herrn Johann Buͤttner waͤhrend meiner 
Abweſenheit die alleinige Vollmacht und Procura in meinen Geſchaͤften er⸗ 

theilt habe, ſo bitte einen Jeden ſich an denſelben zu wenden. J. D. Fleury. 
Danzig, den 6. April 1826. ; u. : 
Mi Bezugnahme auf die in No. 13. und 14. diefes Blattes erſchienene Kunſt⸗ 
anzeige, enthaltend die Kunſt ohne Nadeln zu ſtricken, beehren wir uns 
anzuzeigen, daß von heute an zu dieſem Unterricht wieder Schülerinnen angenom⸗ 
men werden koͤnnen. Auch duͤrfte es hier wohl nicht am unrechten Orte ſeyn zu 
bemerken, wie mehrere von unſern Schuͤlerinnen ſich ſo vortheilhaft ausgezeichnet 
haben, um den deutlichſten Beweis aufzustellen, daß dieſe Kunſt wohl zu den nütz⸗ 
lichſten Beſchaͤftigungen des weiblichen Geſchlechts gerechnet werden kann, und daß 
wir unſer Verſprechen im vollen Umfange nachgekommen ſind, moͤgen jene Damen 

durch ihre Kunſtfertigkeit beweiſen. 5 

Auch in folgenden, fuͤr jeden Hausbedarf nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden, wird heute 
der Unterricht angefangen, als: 1) Damentuͤcher von Wolle ſehr ſchnell zu ferti⸗ 
gen; 2) dergl. Umſchlagetücher; 3) dergl. Herren- und Damen⸗Shawls von jeder 
beliebigen Größe; 4) dergl. Unterröde; 5) dergl. Kleider mit geſtickten Borduren; 
6) dergl. Tiſch⸗Decken und Stuhl⸗Ueberzuͤge; 7) Haͤkeln in Wolle, als: Herren u. 
Damen⸗Jacken, Untetröcke, Kinderkleider u. ſ. w.; 8) Pompadours von Leder mit 
Band durchſtochten; 9) dergl. von Bascord oder Bindfaden geflochten; 10) dergl. 
Brief: und Jagd⸗Taſchen; 11) Gold⸗ und Silber: Spinnerei; als: Armbänder, 
Strick Haken, Nadelbuͤchſen u. ſ. w.; 12) mehrere Haararbeiten, als: Diademe, 
Blumen, Ketten, Leib⸗ und Armdaͤnder u. ſ. w.; 13) verſchiedene Gattungen don 
Frangen, als drellirte, Feſtonen u. ſ. w.; 14) die neueſte Art von Klingelſchnuren⸗ 
15) Tuͤrkiſche Brieftaſchen; 16) verſchiedene Moos⸗Beſaͤtze; 17) geknuͤpfte Bordu⸗ 


ren; 18) viele Gattungen von Schnüren. Der Preis des täglichen Unterrichts von 
5 Stunden iſt pro Monat 4 Rthl. Damen, welche diefe Arbeiten zu erlernen 
wuͤnſchen, mögen die Güte haben ſich in unfere Wohnung zu bemühen wo derglei⸗ 
chen Arbeiten immer vorraͤthig find, Jopengaſſe No. 726. Familie Serzfeld. 
Danzig, den 10. April 1826. 2 
Do ich die Gewuͤrz⸗ und Tabackshandlung Schmiedegaſſe No. 294. nur für 
meine alleinige Rechnung fuͤhre, zeige hiemit meinen geehrten Handels: 
freunden ergebenſt an. Friedrich Wilhelm Rettig. 


Danzig, den 10. April 1826. 


Been Reiſegelegenheit nach Berlin, Stettin, Leipzig und Königsberg in Pr. 
iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Thee iſt zu verkaufen 


bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitaͤten und zu den billigſten 


Preifen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 
A* dem Pockenhausſchen Holzraum wird der Klafter buͤchen Holz zu 5 Nthl. 
= 10 Sgr. und der Klafter kiefern Holz zu 3 Rthl. frei vor der Thuͤre ver⸗ 
auft. g a 
Beier Lavendel iſt die Elle à 1 Sgr. kaͤuflich zu haben am f 
5 ER EI Hausthor No. 1874. 
f Ih: allen andern Gewuͤrzwaaren, welche ich in beſter Qualität und zu den 
billigſten Preiſen Einem geehrten Publifo ergebenſt offerire, empfehle ich 
noch folgende Artikel, als; friſches Provenceoͤl, Capern, Sardellen, Citronen, es 
pfelſienen, ächten Holl. Suͤßmilchkaͤſe, große Feigen, Trauben⸗Roſienen, Catharinen⸗ 
Pflaumen, verſchiedene Sorten Gruͤtze wie auch beſte trockene Kirſchen und einlaͤn⸗ 
diſche Pflaumen, welche um ſelbige zu raͤumen zu gewiß ſehr billigen Preiſen ver⸗ 
kaufe; ferner achten Jamaika⸗Rumm à 8 und 10 Sgr. pr. Bouteille, wie auch bes 
ſten fein gelben Marylaͤnder⸗Taback, beſonders leicht und angenehm von Geruch. 
Auch verkaufe ich die beſten friſchen Holl. Hetinge a 1 Rthl. pr. 78 und ſtuͤckweiſe 
à 1 Sgr. N Friedrich wilhelm Rettig, 
ö Schmiedegaſſe No. 294. im Zeichen der ſchwarze Bär. 
Eiten friſche Auſtern find a 2 Rthl. pr. 100 Stuͤck Brod⸗ 
a baͤnkengaſſe No. 665. zu haben. 5 | 
20 Sertellungen auf Prauſter büchen Brennholz den Schäfereifchen Klafter a 5 Nthl⸗ 
gr., hochländiſches Holz à 5 Rthl. 10 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre 


werden angeno f 0 
Alt Schloß a ZEN Verch, Poggenpfuhl No. 208. und ift zu haben 


x 


= m — 
n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Arten don maha⸗ 
goni und birkene Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. i 
Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 
uin No. 67. ſteht ein neues tafelfͤrmiges Fortepiano 
mit weißer Claviatur und ein fluͤgelfoͤrmiges, beide Birkenmaſer und 6 Oe⸗ 
taven zum Verkauf. f 5 
u den nur moͤglichſt billigſten Preiſen erhielt ich fo eben eine Sendung der 
modernſten Umſchlagetücher und Shawls, feine ' Circaſſiens zu Sommer⸗ 
Ueberroͤcke für Herren in den modernſten Farben, ganz feinen gelben Caſimir zu 
Weſten, moderne wollene und andre Hoſenzeuge, extra feine Circaſſien-Tuͤch er mit 
langen Frangen, Italieniſche Strohhuͤte in allen Nummern und noch viele andere 
Artikel für Herren und Damen zu den aͤußerſt billigſten Preiſen. 
0 F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
ar mit und ohne Rahmen, aufs beſte fortirt und Toilettſpiegel, find je: 
— derzeit zu den nur billigſten Preiſen kaͤuflich in der kurzen Waaren⸗ und 
Spiegelhandlung Tobiasgaſſe No. 1567. bei Z. G. Sallmann, Wwe. de Sohn. 


Ver m i: h u n d n. ae 
opengaſſe No. 745. find drei an einander haͤngende Stuben mit auch ohne 
I. Meubeln billig zu vermiethen. ; a 
fefferftadt No. 132. iſt eine geräumige Oberſtube nach vorne mit Meublen 
P an einen oder zwei eheloſen Herren nebſt einer Domeſtiken⸗Kammer zum 1. 
Mai d. J. zu vermiethen. Nachricht in ſelbigem Hauſe. 
4 eil. Geiſtgaſſe No. 983. iſt ein freundlicher Saal und Gegenſtube mit Meu⸗ 
2 blen an einzelne Civil: oder Militairperſonen vom 1. Mai ab zu vekmiethen. 
Reue No. 490. iſt der Oberſaal nebſt Kabinet, eigener Küche in derſel⸗ 
ben Etage und Holzgelaß an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere eben daſelbſt 2 Treppen hoch. 


In Langefuhr No. 80. ſind noch Stuben mit auch ohne Meublen 

zum Sommervergnuͤgen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Die Des 
dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 5 N f 

n dem vor Strieß an der Chauſſee sub No. 40. belegenen fruͤhern Soͤnke⸗ 

ſchen Gartenhauſe ſind mehrere angenehme Logis zum bevorſtehenden Som⸗ 

mer zu vermiethen. Nähere Nachricht hieruͤber erhaͤlt man Langenmarkt No. 425. 
im Hinterhauſe. g 

S dem Krahnthor No. 1191. iſt zu Oſtern ein abgeſondertes Vorder⸗ 

N haus mit allen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen. Auch iſt man be⸗ 


reit eine zweite Küche anzulegen. Das Nähere Hundegaſſe No. 346. 


Brodbaͤnkengaſſe No. 698. ift der Saal und Gegenſtube an Civil⸗ oder Mi 
litair⸗Perſonen zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 


— 771 — 8 
Ein gut gewoͤlbter gager⸗ Keller in der Hundegaſſe iſt billig zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft am Hausthor No. 1874. x g 
anggaſſe No. 1999. find zwei Stuben nach vorne nebſt Küche, Keller und Bo⸗ 
den zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. 
Fopengaſſe No. 636. find Stuben, mit oder auch ohne Meublen, ganz billig 
zu vermiethen. 5 
1 Saal nebſt Nebenſtube und freiem Eintritt in den Garten ſteht zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit, Leegethor an der rothen Bruͤcke No. 1. zu vermiethen. 
Brandon No. 439. ſind zwei gemalte Stuben gegen einander nebſt Kuͤche 
und Keller zu vermiethen. i f 
Nahe an der Flachs⸗Waage iſt ein Keller zu Heringe oder Eiſen zu vermie⸗ 
then und gleich zu benutzen. Das Nähere in der Flachs⸗Waage. 
opengaſſe No. 606: find 2 Zimmer gegen einander nebſt Küche und Keller 
zu rechter Ausziehezeit zu vermiethen. 
S No. 675. ſind zwei Stuben mit Meublen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 
9 No. 194. iſt ein meublirtes Zimmer nach der Straße und No. 
196. ein Stall auf 4 Pferde, Wagen⸗Remiſe, Heu⸗ und Haferboden gleich 
zu vermiethen. ’ 
Ei" freundliche dekorirte Stube mit Meublen iſt zu vermiethen und gleich zu 
beziehen bei Siemens im Breiten Thor No. 1933. N 


r t e e ee c 
We eine einzelne Stube zu vermiethen hat, melde ſich eheſtens im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 
s wird eine Wohnung auf der Rechtſtadt von einer oder zwei Stuben nebſt 
Kuͤche und noͤthigem Holzgelaß geſucht, die noch zur rechten Zeit bezogen 
werden kann. Das Nähere erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
— — 


— —— — ———— ͤ —ſñ—f̃ — gen > 
i Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

Auf der, auf Saspe ohnweit Oliva und Zoppot und nahe am Seeftraude be 
5 legenen Veſitzung, der rothe Hof genannt, find zum bevorſtehenden Som: 
mer mehrere Zimmer mit und ohne Meublen, billig zu vermiethen. Auch kann, 
wenn es gewünfcht wird, Stallung und Wagen⸗Remiſe uͤberlaſſen werden, ebenſo 
der Gebrauch des am herrſchaftlichen Haufe befindlichen Gartens. Nähere Nach⸗ 
richt hieruͤder iſt Langgaſſe No. 400., zweite Etage beim Unterſchriebenen zu erhalten. 

= ; Scheele, Königl. Reg.⸗Secretair. 

2 dem in Langefuhr an der Ecke des Weges nach Jeſchkenthal gelegenem 
und Kü Hauſe iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Keller 

id Küche zu vermierhen. Das Nähere auf dem Stadthofe, 


— 72 — 


Das auf der Hofſtelle No. 11. zu Prauſt belegene Wohnhaus von 10 Zim⸗ 
| mern, Küche, Keller u. ſ. w. ift mit oder ohne Nutzung des dabei befind- 
lichen Gartens, an eine oder zwei anftändige Familien für dieſen Sommer zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft weiſet das Intelligenz⸗Comtoir nach. N 


n W n n 
Me dens den 17. April 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 234. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. Courant durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: 
An Silber: 1 ſüberner Potagelöffel vergoldet, 12 Eßloͤffel, 2 Kinderloͤffel, 
1 Zuckerzange, 7 Theeloͤffel, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber, 1 goldener 
Haarring, 1 goldene Taſchenuhr mit goldener Kette und 2 Pettſchaften. An Mo⸗ 
bilien: 5 Spiegel in mahagoni und birkenen Rähmen, 1 mahagoni Seeretair, 
1 dito Kommode, 1 dito Spiegeltiſch, 1 dito Eckſpind mit Aufſatz, 1 dito Forte⸗ 
piano in Tafelform mit einer Tuchdecke, 1 mahagoni Klapptiſch zum Sopha mit 
2 Decken, 1 Ottomanne von Birkenholz und ſchwarzem Moor-Bezug, 12 Stuͤhle 
mit dito dito, 1 ellerne Kommode, 1 Sopha mit kattunem Bezug, 12 Stuͤhle mit 
dito dito, 1 Tiſchuhr im ſchwarzen Kaſten, 1 Stubenteppich, fichtene und gebeitzte 
Eck⸗ und Kleiderſpinde, und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: tuchne und boyne Ueberroͤcke, Klappenroͤcke, Weſten und Hofen, 
1 dunkelbrauner Nock wattirt mit grauen Barannen, 1 Wildſchur, 1 Pelzſchlafrock, 
Kaffeeſervietten, Tiſchtuͤcher, Bettlaken, Kiſſenbühren, Bettbezuͤge, Mannshemden, 
Servietten, Oberhemden, ſeidene Tiſchtuͤcher, Baſtardtuͤcher, Kiſſenbezuͤge, Fenſter⸗ 
gardinen, 1 weiße Cambric⸗Bettdecke, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: 24 Paar porzellaine Vechertaſſen, 1 Theepott mit Unterſatz, 1 Zuk⸗ 
kerdoſe, 1 Schmandkanne, Taſſen, Chocoladenkannen, Theedoſen, Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Blumentoͤpfe mit Unterſatz, geſchliffene Caraſinen, Wein u. Biergläfer, 1 glaͤ⸗ 
ferne blaue Urne zu Potpourri, lackirte Theebretter, Leuchter mit Lichtſcheeren, 
Brodkoͤrbe, Speibuͤtten, Bouteillen-Unterfäge, meſſigne Theemaſchinen, Keſſel, 
Stürtzen, Bratpfannen. Mehrere Bücher, Kupferſtiche und Landcharteu. 
Dogan den 27. April c. ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Guͤttland ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Superintendenten weickhmann in freiwilliger Auction 
gegen baare Bezahlung in grob Courant verkauft werden: An Meublen und Haus⸗ 
geräthe: 1 Stubenuhr, 1 Clavier, Spiegel, Tiſche, Spinde, Stühle, Vettgeſtelle mit 
und ohne Gardienen, Glaͤſer, Linnenzeug und Betten, verſchiedenes Kuͤchengeraͤthe 
an Zinn, Eiſen, Irdenzeug und Hoͤlzerwerk, darunter 2 Bratenwender, mehrere 
Bratenſpieße und Bratpfannen, 1 großer Mehlkaſten, 1 eichene Mangel, 2 Korb⸗ 
wagen, Geſchirre, 1 Schlittengeläute, 1 Haͤckſellade u. dgl. Ferner auch 2 ſchwarze 
Stutten. Die Kaufluftigen werden erſucht, ſich um 10 Uhr Vormittags in der 
dortigen Pfarre einzufinden. 


Beilage. 
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No. 38. Sonnabend, den 15. April 1826. 


Musikalische Unterhaltun 


, ; 


wird Sonntag, den 16. April c. Abends 7 Uhr von den a Herren 


Menzel & Collegen aus Böhmen im Raths. Weinkeller gegeben, wobei dieselben 
sich bemühen werden, jeden Zuhörer angenehm zu unterhalten, und mit meh. 
reren Stücken zu überraschen. 
Unter andern werden dieselben: ; 5 

Ouverture aus den berühmtesten Opern und von den ersten Componisten 
Mozart, M. v. Weber, Rossini . a 
Variationen fürs Klarinett, von Köhler und Bärmann. 

dito fürs Fagott, von Kummer uud Klinger, auch 

das beliebte Finale mit dem Tone der Nachtigall und Wachtel vortragen. 

Durch die erste Abend-Unterhaltung am IIten d. haben diese Künstler 

das Urtheil wirklicher Musikkenner für sich gewonnen, und ihr Talent verdient 

alle Achtung, was denselben bei dem geehrten Publikum zur vorzüglichen 

Empfehlung gereichen wird. 


fi 


Beim Eingang wird ein Billet zu 5 Sgr. gelöset, welches beim Buffet für 


7 


4 Sgr. angenommen wird. 5 TORE 
Damen in Begleitung eines Herrn sind Entreeſrei. 

Fur gute Erleuchtung wird gesorgt werden. a f 

- * A 2 - - - — — — 


A1 W  ITMERETIEM 5 

ontag, den 17. April 1826, Langgarten sub Serois⸗No. 234. kommen fol⸗ 
M gende Effekten zum Verkauf: ea > 

An Silber und Gold: 1 aͤchter Steinring im Kapſel, 1 goldene Damenuhr 
mit Kette und Schluͤſſel, 1 Medaillon, 1 kuͤnſtlicher Geldbeutel, 1 goldene Halsket⸗ 
te, 1 dito Ring, 1 ſilberne Pappſchaale, 3 Eßloͤffel, 6 Theelöffel, 1 Bleifederfutte⸗ 
ral, 2 Paar ſilberne Gürtelfehnallen, 1 brodirter Arbeitsbeutel mit ſilbernem Schloß 
und Kette, 1 ſilberne Schwammdoſe, porcellaine Taſſen, 1 Zuckerdoſe, Glockenſchuͤſ⸗ 
ſeln, Terrinen, Karaſinen, Bier-, Wein: und Blumengläſer, 1 Kriſtallflaſche mit 6 
See Glaſern, Bouteillen und Krucken, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 

engeraͤthe. „ 
Ferner: 1 gruͤn ſeidener Pelz mit Marder⸗Beſatz, 1 ſchwarz Satinturc⸗Mantel 


8 Sammet beſetzt, 1 ſchwarz Satinturckleid, Unterröcke, bombaſſine, battiftene u. 


Linderd⸗Kleider, blau ſeidener Shawl, 1 Bourre de ſoie⸗Shawl nebſt mehrerem 
a. Ten einige Bücher, worunter das Converſations-Lexicon. a 
i JJomerſtag den 20. April 1826, ſoll auf Langgarten in der Danziger 
lung in an erberge sub Servis⸗Qo. 222. an den Meistbietenden gegen baare Bezah⸗ 
g in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 
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An Fayance: 1 fanance Tiſch⸗Service auf 12 Perſonen mit geinem Rand. 
An Mobilen 2 bebe Spiegel in mahagoni Rahmen, 6 mittlere in nuß baumenen 
Rahmen, 1 Toiſettſpiegel, 1 Sopha mit 12 Stühle, mit grün Bombaſin bezogen 
und mit Pferdehanren, 1 Sopha mit 6 Stühle mit Kattun bezogen, 1 Sopha mit 
12 Stühle mit geſtreiftes Pferdehaartuch bezogen, 6 Stühle mit geſtreiftes Seiden⸗ 
zeug bezogen, 35 Stühle mit und ohne Bezug, nußbaumene und gebeitzte Edi, 
Kteider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, fich⸗ 
tene Commoden, 1 finden Secretair mit Spiegelglas, 4 Bettſtellen mit weiße muſ⸗ 
ſeline Gardienen, 6 diverſe Bettraͤhme, gruͤn geſtrichen, eine 2Aftindige Stubenuhr 
— a 7 Fach weiße Gardienen, und mehreres nuͤtzliches Haus: und Kuͤchen⸗ 
geräthe. ’ 

Ferner: 1 gelber Wiener Wagen, Tambours, Kutſchkiſſen, Zinn, Kupfer 
Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. s 


* der Auction vom 20. April 1826, Langgarten sub Servis⸗ No. 222. kom- 


men noch folgende Effekten zum Verkauf: 
1 Elavecin royal von Machowski, 3 große Myrthenbaͤume, 500 alte Dach⸗ 
pfannen, 1 Stocklaterne, mehrere Betten und Kiſſen. a 


ers, den 24. April 1826, foll in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: / 

An Silber: 1 filberner Vortegelöffel, 1 Schmandloͤffel, 1 Zuckerlöͤffel, Eß⸗ 
löffel, Theeloͤffel, Zuckerzangen. An Porzellain, Fayence und Glaͤſern: porzellaine 
Schuͤſſeln und Bratenſchuͤſſeln, porzellaine flache und tiefe Teller, Theekannen, Taſ⸗ 
ſen, Kaffeekannen, Terrinen, Schmandkannen, Milchkannen, Theedoſen, Carafinen, 
Wein⸗ und Bierglaͤſer nebſt mehrerem Glaswerk. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni, gebeitzten und nußbaumnen Rahmen, 1 Tiſchuhr, 8 Tage gehend, in einem 
mahagoni Geſtell mit alabaſternen Saͤulen, Toilettſpiegel, 2 Spiegelblaker, 1 Sopha 
mit ſchwarzem Moor:Bezug und Springfedern, 1 Sopha mit buntem Kattun bezo⸗ 
gen, mahagont, gebeitzte und fichtene Klapp⸗Thee⸗ und Waſchtiſche, Eds Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 10 Stühle von Buͤchenholz mit Kiffen, 8 Stühle mit Moor⸗ 
Bezug die Kiſſen, 1 Vettſopha mit kattunem Bezug, 1 dito mit ſchwarzem Moor⸗ 
Bezug und Federn, und mehreres nuͤtzliches Haus- und Küchengeraͤthe. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifengeräthe, Betten und Unter⸗ 

detten, Kiffen und Pfuͤhle, 1 Halbwagen. N 7 

Aur angekündigten Auction den 24. April 1826 im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 
sub Servis⸗No. 745. kommen folgende Effekten zum Verkauf: 

Ein Wiener mahagoni Pianoforte von Bertſche, 1 mahagont Secretair, 1 ma⸗ 
hagoni Schenkſpind, mahagont Spieltiſche, 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahmen 
1 mahagont Kommode, 1 Doppelflinte mit ſilberner Garnitur, 1 Pirſch⸗Büchſe E 
Windbuͤchſe mit Luftpumpe, 1 Paar ſpaniſche Piſtolen, 1 engl. plattirte Thema⸗ 
ſchine, engl. plattirte Leuchter, 1 dito Bratenwender nebſt Gewicht, diverſes Hand⸗ 
werkzeug, 1 birkener polirter Klapptiſch, 1 kleiner dito Spiegeltiſch, 1 Naͤheeſch four? 


= 9. 


ne) div erſe Schildereien unter Rahmen, 1 birknes Sopha mit grünem Moor 


uud bronzirten Loͤwenklauen, 6 Stühle mit Einfegefiffen und geünem Moor, Bezug. 
1 mahagoni fournirtes Schenkſpind, 1 dite Eck⸗Glasſpind, 1 polirter Waſchtiſch, 
1 mahagoni Schretbſecretair, grün bombaſine Fenſter⸗Gardienen, 2 rothe bombaſine 
Roleaus mir Schnüre, 4 grün tuchene Tiſchderken, 2 Jagdgewehre, 2 Huͤfthdrner⸗ 


Dan den 25. April c. ſollen auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land: 
und Stadtgerichts im Hofe des Mitnachbarn Joſeph wodſack zu Gem⸗ 
liz, mehrere Mobilien an Spinde, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiffen, Pfuͤhle mit Bezug und Bettlaken, ferner 2 ſchwarzbunte Bullen. 
2 Hocklinge, 1 braunes Stuttjaͤhrling, 1 gelbes Stuttfohlen, 1 zweijaͤhriger brauner 
Wallach, durch Ausruf gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Die 
2 werden erſucht ſich im gedachten Hofe um 10 Uhr Vormittags ein zu⸗ 

nden. i 5 


m den 1. Mai d. J. werden wegen eingetretener Pachtveränderung im 
Feldmeyerſchen Hofe zu Herzberg, die ſaͤmmtlichen lebenden und todten 
Inventarienſtuͤcke, auf Antrag der reſp. Eigenthuͤmer, in freiwilliger Auction verkauft 
werden: 14 Pferde, 3 Jaͤhrlinge, 8 Kuͤhe, 9 Hocklinge, 1 Bulle, 1 Bullochſe, 3 
zweijährige Ochſen, 1 Sau, tragend, 1 Sau mit Ferkel, 14 Schweine, 6 Schafe 
mit Laͤmmer, 1 Korbwagen, 1 Stadtewagen, 2 große Beſchlagwagen, 2 große Korn: 
ſchlitten, 1 Landhacke, 2 Pflüge mit Zubehör, 1 paar Eggen, 2 Schleifen, und alle 
ſonſtigen Wiethſchaftsgeraͤthe. Der Zahlungs⸗Termin für bekannte ſichere Käufer 
wird im Ausruf angezeigt werden, und die Kaufluſtigen werden erſucht, ſich ſpuͤte⸗ 


ſtens um 10 Uhr einzufinden. 


Aurtionen außerhalb Danzig. - 
E ſollen im Termine den 18. April d. J. des Morgens um 9 uhr zu Licht⸗ 
felde 10 milchende Kuͤhe, mehrere Arbeitspferde, Jungvieh, Wagen, Schlit⸗ 
ten, Ackergeraͤthſchaften und andere Wirthſchafts⸗Utenſilien gegen gleich baare Be: 
zahlung verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 23. Maͤrz 1826. N 
Adlich v. Krußynskiſches Patrimonial⸗Gericht zu Lichtfelde. 


8 iſt geſonren fein Grundſtück Einlage No. 28. des a 84. \ 
aftds 


tenbuchs mit 2 Hufen 6 Morgen Land nebſt Wohn und Wirt 
Gebaͤuden Dionnerſtag den 235. Mai a. c. ü 
durch freiwilligen Ausruf zu verkaufen; auch ſollen, wenn das Grundſtück ver⸗ 


2 wird, an demſelben Tage, Hengſte, Stutten, Wallache, Kühe, Jungvieh, 


agen, Schlitten, Pflüge und Eggen und ſonſt noch mehrere dienliche en 
a RE ‚0 Nihl. zur Be: ac e. 
luf dem Grun nnen 1200 Rt ur en 0 wenn der 
Kaͤufer et verlangt, ae werden. i ae OR, 
a 2 


/ 
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Kaufluſtige können ſich am bemeldeten Tage Vormittags um 11 uhr eln⸗ 
finden und ihr Gebots verlautbaren. Joh. Gottlieb Giesler. 8 
“Einlage, den az. März 1826, \ : 


Verpachtung in Danzig. 
x Das auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe unter der Servis⸗No. 554. 
8 und Pag. 118. des Erbbuchs belegene, der Stadtgemeinde gerichtlich zu⸗ 
geſprochene Grundſtuͤck, welches noch als Trummer eines ehemaligen Vorderhau⸗ 
ſes mit einem dahinter belegenen Hofplatz beſtehet, ſoll zur Ausbauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Die Truͤmmer find 22 Fuß Rheinl. in der Fronte, 312 

Fuß tief und beſtehen nur noch in einer Etage von 63. Fuß Hoͤhe, mit eingefaultem 
ausgebrochenen Fachwerk. Hiezu gehoͤret an der einen Seite ein Gang nach dem 
Hofe von 27 Fuß Breite, und auf der andern Seite ein gemeinſchaftlicher Gang. 
Der Hofplatz it. 47 Fuß lang, an der Hinterfronte der vorgedachten Truͤmmer 34 
Fuß breit, und iſt zum Theil unbegraͤnzt. 

Zu dieſer Verpachtung ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
f den 28. April um 11 Uhr Vormittags 


an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. 8 
g Gberbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
. 65 ehemalige Schaͤſerſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Grundſtück, La: 
ſtadie No. 34. des Hypothekenbuchs, und No. 417. der Servis⸗ Anlage, 
beſtehend in einer wuͤſten Bauſtelle, foll zun Bebauung auf zwei Jahre in Erbpacht 
ausgethan, und es den Erbpachtsluſtigen uͤberlaſſen werden, ob ſie auf Einkauf 
oder Canon oder auf beides zugleich bieten wollen. ö 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
RE den 28. April um 11 Uhr Vormittags 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. Die 
Vererbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen, auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Calcvlatur⸗ 
Aſſſſtenten Bauer eingeſehen werden. N 
Damig, den 14. März 1826. ü 
3 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


. Verpachtung außerhalb Danzig. 

17 anderweitigen Verpachtung zweier in dem Bodenbruch bei Grebin belege⸗ 
ud nen Wieſenſtuͤcke, welche den Namen: Große Schilfſtuͤck, Freiheit, und Kneip⸗ 
hof führen, und einen Flaͤchen⸗Inhalt von 2 Hufen, 11 Morgen, 276 Ruthen cul⸗ 
miſch halten, auf ſechs Jahre iſt ein Licitations⸗Termin auf 
deen 25. April c, Vorminags 10 Uhr 
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in dem Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrengrebin vor dem Herrn Deconomie: Commiffarius 


weickhmann angeſetzt, woſelbſt Pachtluſtige ſich einzufinden haben. 


Danzig, den 3. April 1826. 13 i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder undewegliche Sachen. f 


=” auf dem erſten Damm belegene Grundſtuͤck No. 1112. der Servis - An: 
lage, welches aus einem Vorder-, Seiten: und Hintergebaͤude, zwei Höfen 


mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erfährt man 
in demſelben Hauſe. 
ufolge des erhaltenen Auftrags ſoll das vorzuͤglich angenehm, aus der 
Grade kommend rechter Hand vor dem Leegenthor gegen den Kuͤperdam 
gelegene Fohnfeldtſche Grundſtuͤck, beſtehend in 26 Morgen 93 Rutben Magdb. 
Maaß emphpteniſchen der Stadt geboͤrigen Landes mit Hofplatz und Geköchs⸗ 
Garten, worauf ein Wohnhaus mit 2 beitzbaren Stuben und Gypsdecken und 
1 Stube ohne Ofen, Hausflur, Kammern, Küche, Keller und Böden; Kuh- und 
Pferdeſtall, Scheune und Wagenremiſe ſich befindet, welches alles mit Dach⸗ 
pfannen gedeckt iſt, durch den Unterzeichneten in dem biezu auf 
8 den 18. April 1826, Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Wohnhaufe daſelbſt angeſetzten Termine oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer igtaͤgigen Genehmigung des Zuſchlags 
gegen baare Erlegung des Kaufprätiums in ie e nt verkauft werden. 
Es werden daher Kauf, und Zablungsfäbige zu dieſem Termin mit dem Be, 
merken eingeladen, daß das Grundſtuͤck jeder Zeit beſehen werden kann, und die 
naͤhern Kaufbedingungen vollſtaͤndig bei dem Unterzeichneten jeden Vormittag 
zu erfahren ſind. Barendt, Auctionatos, 
Danzig, den 13. März 1826. Heil. Geiſtgaſſe No. 933. 
* * 
Ei. auf einer hieſigen Vorſtadt ſich beſindendes ganzlich neu erbautes Bäcker 
N Wohngebäude, beſtehend aus einem völlig maſſiven Backhauſe, 2 Wohnſtu⸗ 
ben, Boden, nebſt am Wohnlocale beſindlicher Scheune, Ställe und einige Morgen 
Land, ſoll, Ortsveraͤnderung wegen, aus freier Hand blllig verkauft werden. - Hier⸗ 
auf Reflektirende belieben ſich zu melden Jakobs⸗Neugaſſe No. 921. 
Das in der Matzkauſchen Gaſſe No. 414. der Serbis⸗Anlage, wallwärts bele⸗ 
din gene roth abgeputzte Wohnhaus, ſoll aus freier Hand zu ſehr billigen Be⸗ 
gungen ſogleich a. werden. le ſich deshalb zu melden bei 
& em Commerzienrath v. Wei 3 566. 
Danzig, 5e 12, art u ) 25 hmann, Jopengaſe No. 366 
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um Verkauf des herrschaftlichen Gartens in Pietzkendorf No. 6. iſt ein noch⸗ 
maliger Termin auf den 17. April Nachmittags um 1 Uhr an Ort und 
Stelle angeſetzt, weil in dem frühern kein annehmbares Gebott Statt gefunden. 
Der ehemals dem Gerbermeiſter Tieſecke zugehörig geweſene. und jetzt der 
Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene wüfte Platz am Altſtädtſchen Gras 
ben unter der Servis⸗No. 1317. und No. 11. des Hypothekenbuchs, ſoll zur Be⸗ 
bauung in Erbpacht ausgethan werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 
f den 21. April Vormittags 11 Uhr - 
allhier zu Rathhauſe anſtehet, und Erbpachtsluſtige aufgefordert werden zu erſchei⸗ 
nen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Dos ehemalige Stadtrath v. Schroͤderſche, letzt der Stadtgemeinde zugehörige 
Grundſtuͤck in der Fleiſchergaſſe No. 116. der Servis⸗Anlage in einer wuͤ⸗ 
ſten Stelle beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufsgeldes und 
eines jährlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
. den 28. April um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe am, in welchem Erbpachtsluſtige mit Darbietung der gehörigen 
Sicherheit, ihre Gebotte zu verlautbaren haben. i 
Danzig, den 11. März 1826. ? l 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. | 
Dae ehemalige Leonhardſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehbrige Grundſtuͤck, 
in der vergeſſenen Gaſſe auf der Altſtadt an der Ecke des St. Cathari⸗ 
nen Kirchenſteiges sub No. 640. 656. 657. der Servis⸗ Anlage in einer wuͤſten 
Stelle beſtehend, 67 Fuß fang und 45 Fuß Rheinl. breit, ſoll zur Bebauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. N 3 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf a 
den 28. April c. um 11 Uhr Vormittags f i 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige unter Darbietung der gehö- 
rigen Sicherheit ihre Gebbtte zu perlautbaren haben werden. ö 222 
Danzig, am 13. März 1826. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
Dos der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemalige Brunzenſche Grund⸗ 
f ſtück auf der Niederftadt in der Schwalbengaſſe No. B. des Hypotheken: 
buchs und No. 549. der Servis⸗ Anlage, in einer wüſten Bauſtelle beſtehend, fol 
zur Wiederaufbauung gegen Erlegung eines Einkaufsgeldes oder eines jahrlichen 
Canons in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
a den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr e 
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allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 2 5 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dos in der Seifengaſſe waſſerwaͤrts unter der Servis No. 947. und No. 4. 
des Hypothekenbuchs belegene, jetzt unbewohnte und ſchuldenfreie Grund⸗ 
ſtuͤck ſoll aufs neue in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf a 
den 25. April d. J. um 11 Uhr Vormittags - 
allhier zu Rathhauſe an. Die diesfallfigen Bedingungen find täglih auf dem 
Rathhauſe beim Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer einzuſehen; wegen des Schluͤſ⸗ 
ſels hat man ſich ebenfalls bei demſelben zu melden, und kann das Grundſtuͤck 
ſelbſt noch vor dem Termine in Augenſchein genommen werden. Die Uebergabe 
des Grundſtuͤcks ſoll baldigſt erfolgen, wenn die Gebotte annehmlich befunden wer⸗ 
den. Danzig, den 14. Maͤrz 1826. ES 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sonntag, den 9. April d. J., Find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten N 


St Mirien. Hr. Guftan Adolph Pape und Jafr. Anna Maria Ortſched. Der Bädergefell ' 
Wilhelm Owerbeck und Igfr. Wilhelmine Caroline Doͤrſling. ! 

Koͤnigl. Kapelle. Der Schuhmachergeſell Johann Wilhelm Roſchewski und Nabel Wolm. 

St. Jebann Der Steuermann Carl Friedrich Schulf und Igfr. Caroline Henriette Rinkel. 
Ephraim Benf. Roll, Süss und Igfr. Catharina Elifabeth Schnellwald. 
Der Barbier Heinr. Wilhelm aſter und Jgfr. Johanna Friederike Schulz. Friedr. 
Wilhelm Hoffmann und Dorothea Schulz. FIIR i 

Dominikaner⸗Kirche. Der Arbeitsmann George Schlott und Jafr. Eliſabeth Taube. 

St. Catharinen. Der Hausdiener George Meydam, Wittwer, und Igfr. Anna Suſanna Eli⸗ 


St. 83120 Dir, immergeſell Johann Bernard Jarzombki, Wittwer, und Jgfr. Anna 
alia Wyezkowski. 8 a 5 
St. Bartbolomdi. Der Bürger und Kleidermacher Joachim Friedrich Auguſt Kolb d 
a 5 Chriſtina — Eliſabeth Wienhoff. Der Biel Michael Lace 8e 
r tee 


| nd / Maria Krauſe. 
St. Trinitatis, Der Se Carl Gröf und Anna Regina Levorenz Der Fleiſchergefell 
ottfried Guͤnter und Frau Juliana ged. Simon Sur FR 

St. Barbara. Der Arbeitimann Jolend Hallmann und Eleonora Reſchcke. f 
Heil. Leichnam. Der Buͤrger Huf ⸗ und 1 Soerates Johann Gabriel Hala 
— ‚geb. Loͤtz, verw. Huf: u. Waffenſchmidtmeiſter Conſian⸗ 


warzen und 
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Anzahl der Gebornen, Copulleten und Geſtorbenen 
8 von zten bis 13. April 1826. ; . 
es wurden in ſuͤmmtlichen Kirch In, boten, 
Ant f e, Ya m 


Wechsel- und B — 


Danzig, den 13. April 1826. 


———3 —— Ä 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. 8g. A begehrt[ ausgebot, 

3 Mon. 205 & — Sgr. Holl. ränd. Duc, neue) — | — 2 
Amsterdam 14 Tage—Sgr. 40 Tage Sgr. ¶ Dito dito dito wicht. 3:8 | :—Sget 


— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rihl.! :— 5:21 
3Woch -- Sgr. 10 Woch.—& Sgr. II Tresorscheine.— 100 — 
Berlin, 8 Tage pCt. damno,. Münze — — 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. 2 & — pC. d. 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 13. April 1826. 


Jeke Rehme, von Eleſletb, k. v. Hull, m. Ballaſt, Kuff, Hoffnung, 39 Ne. Hr. Kelling. 

F. P. Drent, von Neue Veen, k. v. Amſterdam, — Smack, de Br Gerberdine, JUN. D aum. 

J. Fr. Schultz, von Stettin, k. v. dort, — Bark, Mentor, 147 Ne. r. Almonde. 

J. D. Jancke, v. Wolgaß, — — Galliace, Fortuna, 62 Nh. a. Ordre. 
ag. H. Schlie, — — 3 armonie. 117 f-. — 

bend. W. Drent, b. Pekela, k. v. Hamburg, mit Stuͤckgut, Smack, de Br. Aſtena, 47 Ne. — 


Nach der Rhede: 8 
C. G. Höckendorff. A. demm. W. B. Birr. N. Kerk. C. F. Meyer. 


* x Gefegekt: j 
Mich. Jae. Schauer nach Briſtol, Hend, Geerts Schulte, Ber. end. Schipper, get 
Aanes Lammerts n. Amſterdam, Hendr. Gerdes m. Notterdam, Site, Pitt. Boer nach Har⸗ 
lingen, Geert Geerts Smit n, Bruͤſſel, Dan. Fr. Klawitter nach Grimaby, Job. G. Wil⸗ 
fon nach Dublin, Job. Gottl. Neumann n. London, James Wood n. Drogheda mit Holz. 
Ade Ades van der Wil nach Amſterdam, Ger. Een. 


Ga. Gregorius, Chr. Feblau m. Liverpool „G. Duncan n. London, m. Hol. 
5 Der Wind Weſt⸗ Süd. Weſt. 45 Job 18 m. Hol n 


J. H. Hoyer, v. Hamburg, k. v. Hamburg mit Zucker, Tialk, de jon t Willem, 27 L. Kubt u. Co. 

S. : b. Bedingt 55 8 m. Stückgut, Brigg, Ell, 82 b. Eliafer. 5 
wer Den 12. April 1826. 

C. Howes/ v. Boſton, k. v. Boſton, zul. Copenhagen m. Stückgut, Schooner / Clyber, yz l. Edw. Hav. 


